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25.03.2020 

Helaba mit dem Jahr 2019 zufrieden 

 Konzernergebnis vor Steuern mit 533 Mio. Euro deutlich über Vorjahr 

 Positiver Sondereffekt aus der erstmaligen Konsolidierung der KOFIBA  

 Neugeschäft erneut gesteigert 

 Zins- und Provisionsergebnis mit spürbaren Zuwächsen 

 Steigender Verwaltungsaufwand belastet  

 Projekt Scope – Wachstum durch Effizienz – erfolgreich in Umsetzung 

 CET-1 Quote mit 14,2 Prozent weiterhin deutlich über aufsichtsrechtlichen Anforderungen 

 Auswirkungen des Coronavirus lassen zum jetzigen Zeitpunkt keine Prognose für das Ergebnis 

2020 zu 

 

Frankfurt am Main – Die Helaba Landesbank Hessen-Thüringen erzielte im Geschäftsjahr 2019 ein 

IFRS-Konzernergebnis vor Steuern von 533 Mio. Euro. Es lag damit um 90 Mio. Euro über dem Vorjah-

resergebnis von 443 Mio. Euro. Nach Steuern stieg das Konzernergebnis um 202 Mio. Euro auf 480 

Mio. Euro (Vorjahr: 278 Mio. Euro).  

 

„Vor dem Hintergrund des unverändert intensiven Wettbewerbs und der anhaltend herausfordernden 

Rahmenbedingungen sind wir mit dem abgelaufenen Geschäftsjahr zufrieden. Während der Kauf der 

KOFIBA, vormals Dexia Kommunalbank Deutschland, sich deutlich positiv in der Bilanz auswirkt, belas-

ten insbesondere die im Jahresabschluss verarbeiteten Aufwendungen im Zusammenhang mit unserem 

Effizienzprogramm Scope. Besonders erfreulich ist die Entwicklung im Kundengeschäft. Wir haben un-

ser Neugeschäftsvolumen erneut steigern können. Sowohl der Zins- als auch der Provisionsüberschuss 

sind spürbar angestiegen. Hier zeigt sich, dass wir in unserem operativen Kundengeschäft insbesondere 

aufgrund einer starken Entwicklung im vierten Quartal sehr erfreuliche Ergebnisse erzielen konnten, 

während wir gleichzeitig wichtige strategische Projekte wie die Integration der früheren KOFIBA sowie 

die Übernahme des Land-Transport-Finance-Kundenkreditportfolios der DVB Bank SE erfolgreich durch-

führen und finalisieren konnten,“ bewertet Herbert Hans Grüntker, Vorsitzender des Vorstands der Hela-

ba, das Geschäftsjahr 2019. „Die wirtschaftlichen Folgen der weltweiten Ausbreitung des Coronavirus 

lassen zum jetzigen Zeitpunkt noch keine seriöse Ergebnisprognose zu. Daher sehen wir von einem 

Ausblick für das laufende Geschäftsjahr ab.“  

 

Die Zahlen des Geschäftsjahres 2019 im Überblick 

 

Der Zinsüberschuss stieg um 119 Mio. Euro auf 1.191 Mio. Euro (Vorjahr: 1.072 Mio. Euro), wofür ins-

besondere höhere Volumina im Kundenkreditgeschäft gesorgt haben. Die Risikovorsorge nähert sich 

mit -86 Mio. Euro (Vorjahr: 45 Mio. Euro) wieder einem normalen Niveau an. Die Risikovorsorge beinhal-

tet auch die zusätzliche Bildung einer Portfoliowertberichtigung in Form eines Management Adjustments 

in Höhe von 31 Mio. Euro. Der Anstieg der Risikovorsorge ist Ausdruck der allgemeinen Eintrübung der 

Wirtschaftslage. Insgesamt verfügt die Helaba über eine hohe Portfolioqualität. Der Provisionsüber-

schuss legte auf breiter Basis um 46 Mio. Euro auf 395 Mio. Euro zu (Vorjahr: 349 Mio. Euro). Dieser 

wurde im Wesentlichen von Helaba, Frankfurter Sparkasse und Helaba Invest generiert und fußt auf der 

positiven Entwicklung insbesondere bei Provisionen aus Kredit- und Avalgeschäft sowie aus Vermö-

gensverwaltung. 
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Das Ergebnis aus der Fair Value-Bewertung, welches das Handelsergebnis und das Ergebnis aus 

Sicherungszusammenhängen und anderen zum Fair Value bewerteten Finanzinstrumenten zusammen-

fasst, legte um 98 Mio. Euro auf 143 Mio. Euro (Vorjahr: 45 Mio. Euro) zu. Positiv wirkte sich hier vor 

allem das kundengetriebene Kapitalmarktgeschäft aus. 

 

Das sonstige Ergebnis stieg insbesondere aufgrund von Sondereffekten aus der erstmaligen Konsoli-

dierung der KOFIBA in Höhe von 125 Mio. Euro auf 387 Mio. Euro (Vorjahr: 370 Mio. Euro). Belastend 

wirkte die Bildung einer Rückstellung für das Effizienzprogramm Scope, die mit 71 Mio. Euro zu Buche 

schlug. Der Verwaltungsaufwand erhöhte sich insbesondere durch deutlich gestiegene Sachaufwen-

dungen im Zusammenhang mit der Umsetzung regulatorischer Vorgaben, der Bankenabgabe sowie 

Beiträgen zur Sicherungseinrichtungen der Sparkassen-Finanzgruppe und gestiegene Personalaufwen-

dungen auf 1.521 Mio. Euro (Vorjahr: 1.451 Mio. Euro).  

 

Im Geschäftsjahr 2019 stieg die Bilanzsumme des Helaba-Konzerns im Wesentlichen bedingt durch 

den Zugang der KOFIBA sowie die verstärkte Hereinnahme von Einlagen und Krediten von Kunden um 

44 Mrd. Euro auf 207,0 Mrd. Euro (31.12.2018: 163,0 Mrd. Euro). Das Geschäftsvolumen erhöhte sich 

um 44,8 Mrd. Euro auf 245,7 Mrd. Euro (31.12.2018: 200,9 Mrd. Euro). Die Kundenforderungen stie-

gen auf 118,5 Mrd. Euro (31.12.2018: 96,3 Mrd. Euro). Das Abschlussvolumen im mittel- und langfristi-

gen Neugeschäft – ohne Berücksichtigung des wettbewerbsneutralen Fördergeschäfts der WIBank – lag 

mit 21,5 Mrd. Euro oberhalb des Vorjahresvolumens von 19,0 Mrd. Euro.  

 

Die harte Kernkapitalquote belief sich zum 31. Dezember 2019 auf 14,2 Prozent (Vorjahr: 14,9 Prozent). 

Die Eigenkapitalrendite (vor Steuern) erreichte 6,3 Prozent (Vorjahr: 5,4 Prozent) und die Cost-Income-

Ratio 71,1 Prozent (Vorjahr: 78,5 Prozent).  

 

Geschäftssegmente im Überblick 

 

Das Segment Immobilien fokussiert auf größere gewerbliche Bestands- bzw. Projektfinanzierungen für 

Immobilien. Das Segmentergebnis vor Steuern lag mit 257,0 Mio. Euro (Vorjahr: 242,0 Mio. Euro) über 

dem Vorjahreswert. Das Abschlussvolumen im mittel- und langfristigen Neugeschäft erhöhte sich leicht 

auf 10,0 Mrd. Euro (Vorjahr: 9,8 Mrd. Euro). Die weiter anhaltende gute Immobilienkonjunktur in Kombi-

nation mit der guten Portfolioqualität führte dazu, dass Risikovorsorge in Höhe von 13,0 Mio. Euro aufge-

löst werden konnte und damit über dem bereits niedrigen Niveau des Vorjahres (-14,0 Mio. Euro) liegt.  

 

Das Segment Corporates & Markets umfasst neben Kreditprodukten auch Handels- und Sales-

Aktivitäten sowie den Zahlungsverkehr. Das Ergebnis vor Steuern ging auf 61,0 Mio. Euro (Vorjahr: 

119,0 Mio. Euro) zurück. Dem Anstieg der operativen Erträge in diesem Segment stand ein deutlich 

höherer Saldo aus der Risikovorsorge in Höhe von -68,0 Mio. Euro (Vorjahr: 0,0 Mio. Euro) gegenüber. 

Mit 126,1 Mio. Euro (Vorjahr: 173,6 Mio. Euro) leistet der Geschäftsbereich Corporate Finance erneut 

den größten Ergebnisbeitrag in diesem Segment. Das mittel- und langfristige Neugeschäft des Berei-

ches Corporate Finance steigerte sich um rund ein Drittel auf 8,2 Mrd. Euro (Vorjahr: 6,1 Mrd. Euro). 

Hier schlug neben einer Geschäftsausweitung die Übernahme des Land Transport Finance-Portfolios 

der DVB Bank SE mit rund 1,4 Mrd. Euro positiv zu Buche. Der Zinsüberschuss sank unter Vorjahresni-

veau und dem Anstieg des Provisionsüberschusses sowie des operativen Ergebnisses des kundenge-

triebenen Kapitalmarktgeschäfts standen Belastungen aus erhöhten Bewertungsabschlägen bei Deriva-

ten gegenüber.  

 

Im Segment Retail & Asset Management werden das Retail Banking, das Private Banking sowie das 

Asset Management (über die Töchter Frankfurter Sparkasse, Frankfurter Bankgesellschaft und Helaba 

Invest), die Landesbausparkasse Hessen-Thüringen und die GWH abgebildet. Das Segmentergebnis 

vor Steuern lag mit 188 Mio. Euro unter dem Vorjahresniveau von 205 Mio. Euro und wurde im Wesent-

lichen von der GWH und der Frankfurter Sparkasse beigesteuert. Das Segmentergebnis wurde durch 
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den Entfall eines positiven Sondereffekts durch die Veräußerung der LB(Swiss) Investment AG im Vor-

jahr belastet. Die Risikovorsorge im Segment Retail und Asset Management war mit -3,5 Mio. Euro fak-

tisch unverändert (Vorjahrswert -4,3 Mio. Euro). 

 

Im Geschäftssegment WIBank lag das Ergebnis vor Steuern mit 27 Mio. Euro um 8 Mio. Euro über dem 

Vorjahresniveau von 19 Mio. Euro. Der Zinsüberschuss stieg aufgrund einer Ausweitung der Geschäfts-

aktivitäten um 9 Mio. Euro auf 60 Mio. Euro. Der Provisionsüberschuss lag mit 40 Mio. Euro auf Vorjah-

resniveau (Vorjahr: 40 Mio. Euro).  
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Ertragszahlen Helaba-Konzern nach IFRS per 31.12.2019 

 
 01.01.- 

31.12.2019 
01.01.- 

31.12.2018 
 

Veränderung 

 In Mio. Euro In Mio. Euro In Mio. Euro In % 

Zinsüberschuss 1.191 1.072 119 11,1 

Risikovorsorge  -86 45 -131 >-100,0 

Zinsüberschuss nach Risikovor-

sorge 
1.105 1.117 -12 -1,1 

Provisionsüberschuss 395 349 46 13,2 

Ergebnis aus der Fair Value-

Bewertung 
143 45 98 >100,0 

Ergebnis aus at Equity bewerteten 

Unternehmen  
24 13 11 84,6 

Sonstiges Ergebnis 387 370 17 4,6 

Verwaltungsaufwand (inkl. planmäßi-

ger Abschreibungen) 
-1.521 -1.451 -70 -4,8 

Konzernergebnis vor Steuern 533 443 90 20,3 

 

 

 
 31.12.2019 31.12.2018 Veränderung 

 In Mrd. Euro In Mrd. Euro In Mrd. Euro 

Bilanzsumme 207,0 163,0 44,0 

Geschäftsvolumen 245,7 200,9 44,8 

 

 

Finanzkennziffern 
  

Geschäftsjahr 2019 
 

Geschäftsjahr 2018 

 In % In % 

Cost-Income-Ratio 71,1 78,5 

Eigenkapital-Rendite (vor Steuern) 6,3 5,4 

 
 31.12.2019 31.12.2018 

 In % In % 

CET-1 Quote „fully loaded“ 14,2 14,9 

Gesamtkapitalquote “phased in” 19,0 20,6 

Leverage Ratio “phased in” 4,5 5,1 
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Ratings der Helaba  
   

  
Moody’s 

 
Fitch 

 
Standard & Poor’s 

 

Emittentenrating Aa3 A+* A* 

Kurzfristrating P-1 F1+* A-1* 

Öffentliche Pfandbriefe Aaa AAA - 

Hypothekenpfandbriefe - AAA - 

 

*Gemeinsames Verbundrating der Sparkassen-Finanzgruppe Hessen-Thüringen 

 

 

Weitere Informationen zu den Ertrags- und Geschäftszahlen sowie der Segmententwicklung 

finden Sie unter www.helaba.com/de/investorrelations  
 

 

Presse und Kommunikation 

Neue Mainzer Straße 52-58 

60311 Frankfurt am Main 

www.helaba.de 

Tel.: +49 (0) 69 / 9132 – 2192 

 

Mike Peter Schweitzer 

E-Mail: mikepeter.schweitzer@helaba.de 

 

Ursula-Brita Krück 

E-Mail: ursula-brita.krueck@helaba.de 
 
 
Über die Helaba: 

 

Mit rund 6.100 Mitarbeitern sowie einer Bilanzsumme von 207 Mrd. Euro gehört der Helaba-Konzern zu den führenden Banken am Finanz-

platz Frankfurt. Unternehmen, Banken sowie institutionellen Investoren bietet sie umfassende Finanzdienstleistungen aus einer Hand.  

Die Sparkassen versorgt sie mit hochwertigen, innovativen Finanzprodukten und Dienstleistungen. Als Sparkassenzentralbank in Hessen, 

Thüringen, Nordrhein-Westfalen und Brandenburg ist die Helaba starker Partner für 40 Prozent aller deutschen Sparkassen. Mit ihrer  

Tochtergesellschaft Frankfurter Sparkasse ist sie regionaler Marktführer im Retail Banking. Gleichzeitig verfügt sie mit der 1822direkt über 

ein Standbein im Direktbankengeschäft. Die Landesbausparkasse Hessen-Thüringen als selbstständiger Geschäftsbereich der Helaba nutzt 

die Sparkassen als Vertriebspartner und ist Marktführer in beiden Bundesländern. Im Rahmen des öffentlichen Förder- und Infrastruktur-

geschäfts betreut die WIBank unter dem Dach der Helaba Förderprogramme des Landes Hessen. Über ihre finanzwirtschaftlichen Aufgaben 

hinaus engagiert sich die Bank in vielen Bereichen des öffentlichen Lebens und fördert wegweisende Projekte in Bildung, Kultur, Umwelt, 

Sport und Sozialwesen. 

 

Datenschutz: 

 

Wenn Sie unseren Presseservice künftig nicht mehr nutzen möchten, teilen Sie uns dies bitte per Mail mit (presse@helaba.de). 

Hinweise zum Datenschutz und zur Widerrufserklärung finden Sie in unserer Datenschutzerklärung unter http://dsgvo.helaba.de 

 

http://www.helaba.com/de/investorrelations

